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KIRCHE 
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Wir laden 
herzlich 
ein zum
gemütlichen 
Weinfest

Für das leibliche 
Wohl 
ist bestens gesorgt -
neben erlesenen 
Weinen 
gibt es auch 
leckere Speisen
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Sommer. Endlich ist er da, atmen 
viele jetzt auf. Es beginnt die Unbe-
schwertheit und Leichtigkeit. Keine 
dicken Klamotten mehr anziehen, 
bei Regen durch die Pfützen springen 
oder sich einfach freuen, dass es mal 
regnet und man den Garten oder den 
Blumenkasten auf dem Balkon nicht 

Wässern muss.

Sommer. Die Zeit des Reisens. In den Sommerfe-
rien werden viele von uns wieder unterwegs sein. 
An den Strand, in die Berge, an einen See oder eine 
Städtereise? Im In- oder Ausland. Einfach mal einen 
Tapetenwechsel, um mit neuer Energie in den Alltag 
zurückzukehren.

Sommer. Die Zeit der Feste und Feiern. Jetzt feiern 
wieder viele Hochzeit und Taufe. Außerdem sind in 
vielen Orten die großen Feste. Und die Flohmarkt-
saison ist gestarrtet. Hauptsache raus.

Sommer. Das Sehnen nach kühlem nass startet. Ich 
erinnere mich noch gut, wie ich als Kind und Jugend-
liche quasi alle Tage, sobald die Schule beendet war, 
meine Badetasche geschnappt, mich auf‘s Fahrrad 
geschwungen habe und ins Freibad gefahren bin. 
Denn so eine Erfrischung in der heißen Sommerson-
ne tut doch immer gut.

Sommer im Kirchengemeindeverband Harz und 
Harly bedeutet auch immer KonfirmandenFerien-
Seminar. Drei Wochen weg von der Familie ohne 
Handy nch Südtirol und tolle Erfahrungen machen. 
Sei es bei den Fragen im Glauben und nach Gott, 
als auch seine Grenzen körperlich neu auszutesten, 
wenn es die Berge hoch geht.

Sommer. Das ist die Zeit in der Natur. In der Sonne 
liegen (aber nicht zu lange, die Sonnenbrandgefahr 
ist sonst zu groß), eine leichte warme Brise über mei-
ne Haut wehen lassen, oder ein Plätzchen im Schat-
ten unter einem schönen Baum, unter dem ich die 
Vögel zwitschern und den Wind durch die Blätter 
rascheln höre.

Sommer. Die Zeit, die mir die Schönheit und Gebor-

genheit von Gottes Schöpfung zeigt. Und ich, ich darf 
in ihr  leben. Ich darf hier sein und genießen. Und 
ich spüre, ich bin gewollt, kein Kind des Zufalls, kei-
ne Laune der Natur. Gott hat mich gewollt. Ich bin 
sein Kind hier auf der Erde.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine gesegnete Som-
merzeit mit viel Leichtigkeit und Zeit zum Durchat-
men. 

Möge die Straße dir freundlich entgegenkommen.
Mögest du den Wind im Rücken haben.
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen
und der Regen sanft auf deine Felder fallen.
Und bis wir uns wiedersehen,
möge Gott dich schützend in seiner Hand halten.

(Irischer Segenswunsch)

Ihre/eure Sandra Jang

Sommer

Geistliches Wort
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Informationsveranstaltung zu Strukturveränderungen

Strukturveränderungen in unserer 
Kirche

Kirchliches Leben wird sich in un-
serer Landeskirche verändern

Am Donnerstag, den 3. April 2025 
kamen um 19.30 Uhr alle Kirchen-

vorstände des Kirchengemeindeverbandes 
zwischen Harz und Harly in der Immenröder 
Kirche zur Informationsveranstaltung zu den 
geplanten Strukturveränderungen in unserer 
Landeskirche zusammen. 
Propst Jens Höfel hatte zu der Veranstaltung 
eingeladen und informierte die Kirchenvor-
steher*innen, Pfarrerinnen, die zukünftige 
Diakonin im Verkündigungsdienst, die Vertre-
terinnen der Mitarbeitervertretung und Pfarr-
amtssekretärinnen über die aktuelle Situation 
im Kirchengemeindeverband, der Propstei und 
der Landeskirche in Bezug auf die geplanten 
Strukturveränderungen sowie über den dazu-
gehörigen Beteiligungsprozess. 

Die Mitgliederzahlen in unserer Kirche gehen 
stark zurück und in Folge dessen werden die 
finanziellen Spielräume erheblich kleiner. Das 
führt dazu, dass bisherige Strukturen nicht 
mehr tragfähig sind und den Herausforderun-
gen, die sich ergeben, nicht mehr gerecht wer-
den. Darum hat die Landessynode bereits im 
November 2024 einen Beteiligungsprozess auf 
den Weg gebracht, in dem Gestaltungsräume, 
Kirchengemeindeverbände, Pfarrverbände und 
Propsteien informiert werden und die Möglich-
keit erhalten sollen, ihre Sicht der Dinge einzu-
bringen. Im weiteren Verlauf des Prozesses wird 
die Propsteisynode das Thema Anfang Juni be-
raten. In der Landessynode soll im November 
2025 ein Eckpunktepapier zur Strukturreform 
beschlossen werden.

Bei der Info-Veranstaltung sind Herausforde-
rungen aufgezeigt worden, die sich schon jetzt 
oder in den nächsten Jahren ergeben:

• Kirchensteuerentwicklung sinkt: Der lan-
deskirchliche Haushalt wird bis 2035 vor-
aussichtlich 30% weniger Kirchensteuerein-
nahmen haben.

• Stellenabbau

• Ausgaben müssen um 30 % sinken: Personal 
und Verwaltungskosten reduziert werden

• Hohe Gebäudelast: Immer weniger Haupt- 
und Ehrenamtliche, müssen sich um immer 
mehr Gebäude kümmern (Siehe z.B. Vienen-
burg: Zuständigkeit für 3 Gemeindehäuser)

• Prognose: Rückgang der Kirchenmitglieder-
zahl um 75 % in der Zeit von 1960 bis 2035. 
Aktuell zählt die Propstei Bad Harzburg 18 
700 Mitglieder, die Schätzungen für 2040 
liegen bei 11 500 Mitgliedern. 

• Es fehlt an Pfarrerinnen und Pfarrern: Es gibt 
zurzeit 18 Theologiestudierende der Landes-
kirche Braunschweig. Pro Jahr könnten drei 
Pfarrpersonen eingestellt werden. Die gibt 
es aber nicht. 

Ein von der Landessynode im November verab-
schiedetes Grundlagenpapier, „das weitreichen-
de strukturelle Veränderungen in der Kirche 
vorsieht“*, beinhaltet Überlegungen zu grund-
legenden Veränderungen wie den Einsatz von 
multiprofessionellen Teams zur Entlastung der 
Pfarrerinnen und Pfarrern: So werden beispiels-
weise zukünftig Verwaltungsaufgaben von 
Verwaltungskräften/ anderen Berufsgruppen 
übernommen, damit Pfarrpersonen sich der 
Seelsorge und dem Verkündigungsdienst wid-
men können. 
Es sollen Regionalgemeinden mit 40.000 Mit-
gliedern, besondere kirchliche Orte in Kitas, 
Schulen, Altenheimen sowie Kliniken und re-
gionale Zentren entstehen. Nicht mehr in jedem 
Ort wird es gottesdienstliche oder andere kirch-
liche Angebote geben, gleichwohl aber soll Kin-
der- und Jugendarbeit, Kirchenmusik, Seelsorge 
und Diakonie an erster Stelle stehen. Hauptamt-
liche werden zu Unterstützern des Ehrenamtes. 

Diese Informationen müssen erstmal verdaut 
werden, sie müssen sich setzen, wir müssen ver-
stehen, was sie für uns als Kirchengemeinden 
und Kirchengemeindeverband bedeuten und 
welche Konsequenzen sie haben. Wir müssen 



5

darüber reden und Möglichkeiten diskutieren 
in unseren Kirchenvorständen (KVs) und im 
Vorstand des KGV.

Dazu unternahmen wir noch an diesem Abend 
den ersten Schritt: In KV-gemischten Klein-
gruppen erfolgte ein Austausch über das Ge-
hörte, wir sammelten erste Reaktionen und 
Gedanken und versuchten, uns klar zu werden 
über Fragen wie „Was darf auf keinen Fall pas-
sieren?“ und „Was muss auf jeden Fall gesche-
hen?“
Die Ergebnisse (siehe Foto) sind zusammen-
gefasst worden, die Kirchenvorstände und der 
Kirchengemeindeverbandsvorstand werden 
versuchen Position zu beziehen. Unsere Vertre-
ter*innen in der Propsteisynode bringen diese 
Anfragen und Stellungnahmen dann Anfang 
Juni in die Propsteisynode ein. 

Wir werden uns, soweit es uns möglich ist, an 
dem Prozess beteiligen und Sie und euch an der 
Entwicklung teilhaben lassen, damit wir es sind, 
die unser kirchliches Leben vor Ort gemeinsam 
gestalten.

Weitere Informationen zu dem Thema finden 
Sie unter: www.mit-segen-unterwegs.de

Im Namen des Kirchengemeindeverbandes
Meike Behrens und Dagmar Hinzpeter

* siehe hierzu: www.landeskirche-braun-
schweig.de: Kirche in Veränderung: Landessy-
node debattiert über grundlegende Strukturre-
formen

Strukturveränderungen in unserer 
Kirche
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Im Lochtumer Gemeindebrief aus dem Sommer 2006 
fand ich diesen Urlaubssegen. Die Ferienzeit ist bald 
und so manch einer plant eine schöne Urlaubsreise.
Lassen Sie es sich alle gutgehen, genießen Sie die 
Auszeit und kommen Sie alle mit vielen neuen Ein-
drücken wieder glücklich und zufrieden nach Hause

Gudrun Deike

Urlaubssegen
 
Gott schenke dir vor der Abfahrt guten und erhol-
samen Schlaf, damit du ausgeruht und ausgeglichen 
loskommst!

Er verkürze dir die Wartezeit beim Check-In mit 
den ersten schönen Begegnungen mit fremden Men-
schen, netten Gesprächen und guten Witzen!

Er schicke dir einen Engel, der dir hilft, den schwe-

ren Koffer in die Gepäckablage zu wuchten und der 
fragt: „Kann ich sonst noch was helfen?“ – auch in 
einer fremden Sprache!

Wenn es dir am Urlaubsort zu heiß wird, lenke er 
deinen Fuß um eine unbekannte Ecke in einen klei-
nen schattigen Hinterhof voller Hibiskus, Oleander 
und Stockrosen, in dem du dich erholen kannst!

Er begeistere dich für Museumsbesuche oder gege-
benenfalls für Gesellschaftsspiele, damit du und die 
deinen auch Regentage gut gelaunt überstehen kön-
nen!

Er lasse die Wolken aufreißen, wenn du auf einem 
Gipfel stehst, damit sich der Aufstieg allein wegen 
der Fernsicht schon gelohnt hat!

Er schenke dir das Gefühl, erfüllt, zufrieden und gut 
erholt zu sein.

So segne Gott deine Ferienzeit!
 - Uwe Crone  -

Gottesdienste im Sommer im KGV
Urlaubssegen

Ein Urlaubssegen

Gottesdienste im Sommer im KGV

In unserem Kirchengemeindever-
band (KGV) zwischen Harz und Harly 
arbeiten wir immer enger zusammen. 
Einige Gottesdienste, wie Himmel-
fahrt und Reformationstag, feiern wir 

bereits gemeinsam. Auch andere Gottesdienste sind 
dabei. Und das ist gut so, schließlich zeichnet ein 
Verband dadurch aus, dass man Dinge gemeinsam 
tut und so verbunden ist.

Jetzt ist es so, dass das Personal immer knapper wird 
und in der Sommerzeit viele Menschen im Urlaub 
unterwegs sind. Das ist auch bei uns und unseren eh-
renamtlichen Mitarbeitenden so. In den vergange-
nen Jahren war es zunehmend schwierig Menschen 
zu finden, die jeden Sonntag in der Ferienzeit einen 
Gottesdienst vorbereiten und durchführen konnten 
in allen Bereichen unseres KGVs. So haben wir be-

schlossen, da die Zusammenarbeit ja immer besser 
klappt und immer häufiger auch die Gottesdienstbe-
sucherinnen und -besucher die Gottesdienste in den 
anderen Orten besuchen, wenn wir gemeinsam fei-
ern, dass wir in den Sommerferien an jedem Sonn-
tag EINEN Gottesdienst im gesamten KGV anbieten. 
Schauen Sie, wo dieser stattfindet und besuchen Sie 
auch gerne diese Kirchen, auch wenn Sie dafür in 
einen anderen Ort fahren müssen. Vielleicht lassen 
sich hierfür ja auch Fahrgemeinschaften finden. An-
gaben, wann wo Gottesdienste stattfinden, finden 
Sie auf der Rückseite dieses Gemeindebriefes, im 
Internet auf unserer Homepage und in der Zeitung.

Wir freuen uns, dass wir jeden Sonntag in den Fe-
rien einen Gottesdienst für Sie anbieten können.

 Sandra Jang
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Pfingsten in Immenrode
Besuch der Gottesdienste

Pfingsten ist Schützenfest in Im-
menrode. Dabei bleibt es. Und es 
bleibt dabei, dass wir unseren Got-
tesdienst zu Pfingsten im Festzelt 

vor dem Hainberg feiern; seit dem letzten Jahr 
am Samstagabend und traditioneller Weise wie 
immer mit der musikalischen Begleitung des 
Vienenburger Posaunenchors. 
Wir heißen Sie und euch auch dazu in diesem 
Jahr herzlich willkommen!

Für den Kirchenvorstand Immenrode
Meike Behrens

Pfingsten in Immenrode

Gottesdienst zu Pfingsten 

Sonnabend, 7. Juni 2025
18 Uhr

im Festzelt vor dem Hainberg

Bin ich eine stramme Kirchgängerin? Wenn ich so 
darüber nachdenke, dann muss ich zugeben: eigent-
lich nicht. Als Kirchenvorsteherin bin ich natürlich 
öfter in den Gottesdiensten, aber dass ich sonntags 
immer hingehe - davon bin auch ich weit entfernt. 
Gerade die Mütter und Großmütter meiner Genera-
tion waren und sind bei dem Thema wesentlich bes-
ser aufgestellt.

Ich denke, dass vielen von uns die Kirche vor Ort 
sehr wichtig ist, und wir sie nicht missen wollen. 
Aber was tun wir dafür, dass sie weiter existieren 
kann? Und auch dafür, dass neue Mitglieder hinzu-
kommen? Diskutieren wir innerhalb unserer Fami-
lien und im Freundeskreis die Grundwerte unsere 
Kirche? Also konkret die Wichtigkeit von der Fä-
higkeit friedlich miteinander leben zu können, ver-
zeihen zu können, Mitgefühl mit anderen zu haben, 
trösten zu können? Ist uns allen klar, dass kirchliches 
Leben sich in den Eigenschaften widerspiegelt. Ge-
schichten aus der Bibel und deren Auslegung gehö-
ren auch zu meiner Kirche, aber im Alltag spielen sie 
eher eine untergeordnete Rolle.

Die Fakten zu den Kirchenaustritten und die zu-
künftige Aufstellung der kirchlichen Arbeit vor 
Ort hat mich sehr nachdenklich gemacht. Knapp 18 
Mio. Menschen in Deutschland trugen im Jahr 2024 
durch ihre Kirchenmitgliedschaft dazu bei, dass Be-
ratungs- und Bildungsangebote sowie das kirchliche 
Leben an vielen unterschiedlichen Orten vorgehal-
ten werden konnten. Kirchliche Kindergärten und 
diakonische Tagespflege und Altenheime sind für 
uns normal in unseren Dorf- und Stadtgemeinschaf-
ten. Aber auch das alles finanziert sich anteilig aus 
Kirchensteuereinnahmen.

Viele Dinge sind für uns alle so selbstverständlich, 
dass uns nicht klar ist, was eine Kirchenmitglied-
schaft, mit und ohne Gottesdienstbesuch, so bein-
haltet und möglich macht.

Möglicherweise wird es uns allen bewusster, wenn 
wir uns doch einmal mehr aufraffen und zum Got-
tesdienst gehen. Ich werde mir Mühe geben – Sie 
auch?

Sabine Hammer

Es ist Kirche und keiner geht hin
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Reisesegen zum Start ins KFS am Donnerstag,  
3. Juli 2025 um 20:30 Uhr  
Nach einem Reisesegen in der Lutherkirche in Bad 
Harzburg startet die KFS-Gruppe in zwei Reisebus-
sen vom Großparkplatz an der Nordhäuser Straße 
in Bad Harzburg ins Konfirmanden-Ferien-Seminar 
nach Vals in Südtirol. 
Alle, die unsere Konfis begleiten und verabschieden 
möchten, sind dazu herzlich eingeladen. 

KFS-Bilderabend
Und auch zum Bilderabend nach dem KFS laden wir 
in diesem Jahr in die Lutherkirche nach Bad Harz-
burg ein. Erlebnisse, Erfahrungen und Ideen aus drei 
Wochen Ferien-Seminar teilen wir am Freitag, 29. 
August 2025 um 19 Uhr mit allen Interessierten. 
Seid herzlich willkommen. 

Vorstellungsgottesdienst
Die Vorstellungsgottesdienste der diesjährigen Kon-
firmand*innen finden am
Sonntag, 31. August 2025 um 10:45 Uhr in Immen-
rode und um 14:00 Uhr in Vienenburg statt.
Seien Sie auch hierzu herzlich eingeladen!

Dagmar Hinzpeter

Konfirmation Vienenburg 2025
Rund ums KFS 2025

Reisesegen, Bilderabend und Vorstellungsgottesdienst

Konfirmation der Schülerinnen und Schüler der Schule am Harly:
Sonntag, 22.06.2025, 10.30 Uhr

Die Namen werden hier aufgrund von 
Datenschutzrichtlinien nicht genannt.

Konfirmation 2025
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Gottesdienst mal außerhalb der Kir-
che... draußen in der Natur!
Dazu möchten wir alle Lengder und 
Lengderinnen - Groß und Klein, Alt 

und Jung, und auch natürlich Gäste aus Nah und 
Fern herzlich einladen.

Der Outdoor- Gottesdienst findet am 17.08. 25  um 
14  Uhr statt.

Lasst euch überraschen an welchem schönen Ort 
der Gottesdienst sein wird. Wir werden euch recht-
zeitig informieren, über den Schaukasten am Ge-
meindehaus, über die Lengder Facebook Seite, Ins-
tagram, der Goslarschen Zeitung und natürlich auch 
über die Lengder Homepage.

Wir freuen uns euch bei hoffentlich tollem Wetter 
begrüßen zu dürfen!

Euer KV Lengde

Outdoor-Gottesdienst
Sonntag, 17. August 2025

14 Uhr

Ort wird noch bekannt gegeben

Outdoor-Gottesdienst in Lengde!

Kleidersammlung für Bethel in Lengde

Die diesjährige Altkleidersammlung 
für Bethel findet am
Freitag, 15.08  von 8 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, 16.08 von 8 Uhr bis 14 Uhr 

statt.

Sie können diesmal eigene Tüten / Säcke/ Beutel ver-
wenden. Diese können dann gut verschlossen im Ge-
meindehaus zu den obene genannten Zeiten abgege-
ben werden.

In der Brockensammlung Bethel werden Altkleider 
aufbereitet und entweder im Stiftungsbetrieb genutzt 
oder weiterverkauft - der Erlös kommt der diakoni-
schen Arbeit Bethels zugute.

Vielen Dank!

Euer KV Lengde

Outdoorgottesdienst Lenge
Kleidersammlung für Bethel

Kleidersammlung für Bethel
Abgabe am:

Freitag, 15.08. 8-18 Uhr
Samstag, 16.08.2025 8-14 Uhr

Gemeindehaus Lengde
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Rund um die Kirche in Weddingen

Einladung: Gemeindefest in Weddingen

Sonntag, 
22. Juni 2025

14:00 Uhr -18:00 Uhr

 GEMEINDEFEST 
RUND UM DIE 
KIRCHE 
IN WEDDINGEN

Wir laden 
herzlich 
ein zum
gemütlichen 
Weinfest

Für das leibliche 
Wohl 
ist bestens gesorgt -
neben erlesenen 
Weinen 
gibt es auch 
leckere Speisen
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Einladung: Gemeindefest in Vienenburg
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Unser lang ersehntes Jubiläumskonzert im Februar 
liegt zwar schon hinter uns – aber die Erinnerungen 
klingen noch nach!

Kaum waren unsere festlichen Weihnachtskonzer-
te verklungen, starteten wir mit frischem Elan in die 
Probenzeit für das Jubiläumskonzert: Jeden Don-
nerstag wie gewohnt im Haus der Kirche und zu-
sätzlich sonntags in Westerode. Für das besondere 
Etwas reiste unser Choreograf Marco Billep aus Ber-
lin an – wie immer brachte er mit seiner Erfahrung 
und Professionalität den letzten Schliff in unsere Be-
wegungen und Bühnenpräsenz.

Am 14. Februar stand dann die Generalprobe an – 
gemeinsam mit Band und Lichttechnik probten wir 
den „Ernstfall“ in der Lutherkirche. Einen Tag später 
war es soweit: Unser Jubiläumskonzert! Und was 
sollen wir sagen – es war ein voller Erfolg!

Das Publikum war begeistert – unter ihnen der Bür-
germeister der Stadt Bad Harzburg Herr Abrahms, 
Probst Jens Höfel, Pfarrerin Dagmar Hinzpeter, viele 
vertraute Gesichter – und wir selbst auch. 800 Be-
sucher*innen feierten mit uns eine einmalige Show. 
Ob schwebende Luftballons in der frisch renovier-
ten Lutherkirche, unsere wechselnden Outfits – mal 
glänzend, mal matt –, Requisiten punktgenau im Ein-
satz, großartige Solistinnen, eine mitreißende Band, 
spektakuläres Licht vom Jugendtreff Bad Harzburg 
und ein Publikum, das uns mit Applaus und großzü-
gigen Spenden belohnte: Es passte einfach alles!

Bei der Aftershowparty ließen wir den Abend fröh-
lich ausklingen – erfüllt von all den bewegenden 
Momenten. Ein großes Dankeschön geht an unse-
re Chorleiterinnen Melanie Berger und Stephanie 
Strauß für ihr großartiges Gespür bei der Liedaus-
wahl und die gelungene Mischung aus 20 Jahren 
Chorgeschichte!

Die Resonanz war so überwältigend, dass wir unser 
Jubiläumskonzert wiederholen werden: Am Sonn-
tag, den 29. Juni 2025 um 17.00 Uhr in der ev.-luth. 
Kirche Vienenburg dürfen sich alle, die das erste 
Konzert verpasst haben – oder es einfach nochmal 
erleben wollen – auf einen weiteren musikalischen 
Höhepunkt freuen!

Doch nach dem Konzert ist vor dem Konzert: Unsere 
Bühne zieht neue Stimmen an – gleich sieben neue 
Sängerinnen durften wir nach dem Jubiläum will-
kommen heißen!

Auch im Frühling waren wir aktiv: Beim Frühlings-
konzert in Vienenburg am 23. März war unser Frau-
enchor St. Nicolai Bettingerode-Westerode Teil des 
gemeinsamen Chorkonzerts des Kirchengemeinde-
verbands. Außerdem durften wir in Goslar als musi-
kalisches Überraschungsgeschenk bei einem Jubel-
geburtstag auftreten und gestalteten die Tauffeier 
des Sohnes einer unserer Chorschwestern musika-
lisch mit.

Unseren 21. Geburtstag im März feierten wir klein 
und familiär in Westerode. Wir sagen Danke an alle, 
die uns begleiten, unterstützen, zuhören und immer 
wieder mit uns feiern. Und: Wir schauen nach vorn 
– voller Vorfreude auf unser großes Sommerkonzert 
2026 mit vielen neuen Liedern!

Ruth Frings

Einladung: St. Nicolai Frauenchor

20 Jahre - Tausend Töne! - Ein Jubiläum, das nachklingt ...
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Glaube. Liebe. Vielfalt Eine Kirche für alle - ohne Ausnahme.

Am 17. Mai leuchtete unsere Kirche in 
den Farben des Regenbogens – bunt, 
lebendig, offen. Ein sichtbares Zei-
chen zum Internationalen Tag gegen 

Homo-, Bi-, Inter- und Transfeindlichkeit. Ein Licht 
gegen das Dunkel von Ausgrenzung, gegen Hass und 
Furcht.Ein leuchtendes Bekenntnis: „Unsere Kirche 
steht für Liebe, für Vielfalt, für Gemeinschaft.“ Wir 
stehen füreinander ein. Wir tragen einander. Wir 
sind eine Gemeinschaft, in der jede und jeder dazu-
gehört.

Denn Kirche ist – anders als unser Turm – nicht aus 
Stein gebaut. Sie lebt von Herzen. Von Menschen, 
die sich gegenseitig tragen, einander sehen, einander 
zuhören und akzeptieren.
Denn Kirche ist mehr als ein Gebäude – sie ist Ge-
meinschaft. Ein Zuhause. Ein Ort an dem jeder will-
kommen ist. Ein Ort, an dem du ankommen darfst. 
Echt sein darfst. Und geliebt wirst – genauso, wie du 
bist.

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ (Matthäus 
18,20) Nicht: Wo alle gleich denken. Nicht: Wo alle 
perfekt sind. Sondern: Wo Menschen zusammen-
kommen – mit ihren Unterschieden, mit ihrer Sehn-
sucht, mit ihrer Liebe. Da ist Gott.

Wir glauben an einen Gott, der größer ist als alle 
Grenzen. Größer als das, was Menschen ausschlie-
ßen will. Größer als alte Vorurteile und enge Vorstel-
lungen. Denn zu oft hören Menschen das Gegenteil: 
Du bist falsch. Du passt nicht. Du bist nicht genug.

„Gott schuf den Menschen als sein Bild – als Mann 
und Frau schuf er sie.“ (Genesis 1,27) Doch dieses Bild 
Gottes ist weit vielfältiger. Es umfasst mehr als nur 
zwei Kategorien. Es spiegelt sich in allen Geschlech-
tern, Orientierungen und Identitäten. Vielfalt ist 
keine Störung des göttlichen Plans – sie ist Ausdruck 
seiner Fülle. Gott ist überall und in jedem. Darum sa-
gen wir: „Unter diesem Dach strahlt die Vielfalt – in 
die ganze Welt.“

In dieser Kirche ist Platz für dich.
Mit deiner Geschichte. Mit deiner Liebe. Mit deinen 
Fragen. Mit deinem Glauben. Mit deinem Zweifel.
„Du bist ein Segen – genau so, wie du bist.“
Diese Botschaft braucht unsere Welt – heute mehr 

denn je. Denn vie-
le erleben Ableh-
nung. Auch durch 
Kirchen. Auch 
durch Gemeinden. 
Aber der Gott, an 
den wir glauben, 
grenzt nicht aus. Er 
lädt ein.

„Nehmt einander 
an, wie Christus 
euch angenom-
men hat.“ (Römer 
15,7) Liebe ist kein 
Widerspruch zum 
Glauben. Liebe ist 
ihr tiefster Aus-
druck. Und Vielfalt 
ist kein Problem für die Kirche – sondern ihre Zu-
kunft.

Liebe – echte, aufrichtige Liebe – ist nie falsch. Sie 
ist das, was uns zusammenhält. Was uns verbindet. 
Was Kirche lebendig macht. „Unter diesem Dach 
zählt nur die Liebe.“

„In Christus ist nicht Jude noch Grieche, nicht Skla-
ve noch Freier, nicht Mann noch Frau – denn ihr 
seid alle eins in ihm.“ (Galater 3,28) Gemeinschaft 
heißt nicht Gleichheit. Gemeinschaft heißt Zusam-
menhalt. Miteinander feiern, einander achten, ge-
meinsam wachsen. Denn wir wissen: „Wir brau-
chen einander.“

Am 17. Mai hat unsere Kirche geleuchtet - für eine 
Kirche, die sichtbar und hörbar einsteht – gegen jede 
Form von Diskriminierung. „Vielfalt ist keine Be-
drohung. Vielfalt ist Reichtum.“ So wird aus einem 
Gebäude ein Zuhause. Aus vielen Einzelnen eine Ge-
meinschaft.

„Eine Kirche für alle – ohne Ausnahme.“ Diese Wor-
te leuchteten an unserer Kirche. Und sie sollen wei-
ter strahlen – in die Herzen leuchten. In unser Dorf. 
In die Städte. Hinaus in die ganze Welt. „Dieser Turm 
steht für alle – ohne Ausnahme.“

Für den Kirchenvorstand Immenrode 
Adrian Beichler

Kirche heißt Vielfalt

Immenrodes Kirchturm leutet  
für die Vielfalt
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Rückblick: Angrillen am Turm Immenrode

... das hat Immenrode noch gefehlt!

Immer wenn der Immenröder Kir-
chenvorstand den Weihnachtsbaum 
mit allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern fertig geschmückt hat, dann 

gibt es zum Abschluss eine Bratwurst und ein Bier-
chen.

Seit unser Kirchturm renoviert wurde, und damit 
eine große Aufräumaktion einherging, ist der Turm 
auch innen richtig ansehnlich geworden. Man kann 
es sozusagen gut darin aushalten. Deshalb wundert 
es nicht, dass unsere beiden Kirchenvorstandsmit-
glieder Meike Behrens und Michael Seimert die Idee 

hatten, dass man sich in dem gemütlichen Turm 
auch öfter Mal mit netten Leuten treffen könne. Es 
wurde nicht lange gezaudert und diskutiert. Schnell 
stand ein Termin im Frühjahr fest. Der 19. März, um 
19 Uhr, sollte ein Treffpunkt für die Immenröderin-
nen und Immenröder werden, mit der Gelegenheit 
zu quatschen und dabei was Leckeres zu trinken. Die 
beiden Organisatoren hatten vielfältig eingekauft: 
Zwischen Wasser, Schorle, Aperol, Bier und Wein 
hatte man die Qual der Wahl. Klar, dass eine Brat-
wurst in der Planung nicht fehlen durfte … und die 
wurde auf unserem neuen Kirchengrill knusprig 
gebraten. Ja, an dem Abend wurde unsere neueste 
kirchliche Anschaffung eingeweiht. Aus unserer ge-
meindlichen Kasse für die örtliche Gemeindearbeit 
hat der Kirchenvorstand einen neuen großen Gas-
grill finanziert, welcher bei vielen Gelegenheiten 
in unserer Kirchengemeinde zum Einsatz kommen 
wird. Ein großer Dank geht auch an Erik Hasse und 
Pascal Dausch! Beide haben eine Theke für den Turm 
gebaut - ein tolles Teil, welches maßgeschneidert für 
einen Ausschank im Turm ist.

Spannend blieb bis zu Beginn des Angrillens die Fra-
ge:  Kommt da überhaupt jemand? - Und ja, es kamen 
über 100 Leute! 

Liebe Immenröder, der Kirchenvorstand sagt dan-
ke für die Bereitschaft, auch anfangs ungewöhnlich 
anmutende Veranstaltungsformate so gut anzuneh-
men. Das macht Mut für weitere Aktionen in und 
um unseren Kirchturm. 

Für den KV Immenrode
Sabine Hammer

der Immenröder Kirchturm mit Ambiente für gesellige 
Momente

Die Schlange am Grill ließ nicht nach
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Am 7. März feier-
ten die Gemeinden 
Lochtum und  Bet-
tingerode-West-
erode gemeinsam 
den Weltgebets-
tag in der Bettin-
geröder Kirche. 
Wir hörten einzel-

ne Geschichten der Frauen von 
den Cookinseln, verschiedene 
Psalmen und sangen gemeinsam 
Lieder. Im Anschluß wurde im Ge-
meindehaus in Bettingerode zum 
Essen von landestypischen Spei-
sen eingeladen.

Uns, dem Organi-
sationsteam, hat 
dieser Tag viel 
Freude gemacht 
und auch von den 
Gemeindemitglie-
dern haben wir 
großen Zuspruch 
erhalten. Das freut 
uns natürlich sehr.

Der Weltgebetstag 
stand unter dem 
Motto „Wunder-
bar geschaffen!“ 

Dieses Thema basiert auf Psalm 139,14 und wurde 
von Frauen der Cookinseln gestaltet. Die Liturgie des 
Tages hebt die Errungenschaften und Herausforde-
rungen der Frauen auf den Cookinseln hervor und 
betont ihre zentrale Rolle in der Bewahrung von 
Traditionen und kulturellem Erbe.

Die Cookinseln, eine Gruppe von 15 Inseln im Pazifi-
schen Ozean, sind bekannt für ihre beeindruckende 
Natur, ihre christlichen Werte und ihr starkes Ge-
meinschaftsgefühl.

Der Weltgebetstag bietet eine Gelegenheit, die kul-
turelle Vielfalt und die spirituelle Stärke der Frauen 
weltweit zu feiern. Er lädt dazu ein, über die Wun-
der der Schöpfung nachzudenken und sich für Ge-
rechtigkeit und Frieden einzusetzen. Die Botschaft 
des Tages, „Kia mau te serenga! Kia mau te napena!“ 
– „Haltet fest an dem, was ihr seid, in allen Aspekten 
eurer Existenz!“ – ermutigt dazu, die eigene Identität 
und die göttliche Schöpfung zu schätzen.

Gudrun Deike

Weltgebetstag - Frauen aller Konfessionen laden ein - Kia orana

Rückblick auf den Weltgebetstag 2025

Frauen aus Bettingerode, Westerode und Lochtum gestalten den Gottesdienst 
zum Weltgebetstag von den Cookinseln

Kulinarisches von 
den Cookinseln wur-
de liebevoll zubereitet 

und gemeinsam im 
Anschluss an den 

Gottesdienst verspeist
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Gruppen und Kreise in den Gemeinden

Regelmäßige Veranstaltungen

Krabbelgruppe
jeden Mittwoch 9-12 Uhr 
im Gemeindehaus Reichenberger 
Str. 10
Ansprechpartnerin: 
Carina Johns: carina.johns@gmx.
de

Spielkreis
jeden Donnerstag 15-18 hr 
im Gemeindehaus Reichenberger 
Str. 10

Kinderchor „Wilde Gören“
jeden Mittwoch um 16 Uhr im 
DGH Lochtum, am Gemeindehof 
(entfällt in den Ferien)
Ansprechpartnerin:
Gordana Prade, gordana.prade@
gmx.de

Bunter Kindermorgen 
Vienenburg
für Kinder ab 4 Jahren
einmal im Monat samstags 9:30 
bis 12 Uhr in der Kirche
am 23.08.2025
Ansprechpartnerin: 
Sandra Jang, 0151 61 62 86 08

Bunter Kindermorgen 
Immenrode
für Kinder ab 5 Jahren
einmal im Monat samstags 10 bis 
12 Uhr im Gemeindehaus Immen-
rode
am 07.06. um 13 Uhr BunterKin-
derNachmittag auf dem Schüt-
zenfest Immenrode
Ansprechpartnerin:
Meike Behrens, 05324/75 80 55

Kinderkirche Bettingerode-
Westerode
für Kinder ab 4 Jahren

Voraussichtlich zweimal im Mo-
nat samstags von 10 bis 12 Uhr im 
Gemeindehaus Bettingerode 
Ansprechpartnerin: Jennifer 
Nieft, jennifer.nieft@lk-bs.de 

KU Bettingerode- 
Westerode und Lochtum 
und Vienenburg 
Sa. 21.06.2025, 14 Uhr 
Probewanderung für das KFS 
2025, Treffen Dorfplatz Immen-
rode im Anschluss um 16 Uhr 
Elterninformation für das KFS 
2025, dabei Grillen im Pfarrgar-
ten Immenrode
Di., 24.06.2025, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht, Gemeinde-
haus Reichenberger Str. 10 (Vie-
nenburg)

Di., 19.08.2025, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht, Gemeinde-
haus Immenrode

Di., 19.08.2025, 18.30 Uhr Eltern-
abend zur Konfirmation 2025, 
Kirche Immenrode

Do., 28.08.2025, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht, Gemeinde-
haus Reichenberger Str. 10 (Vie-
nenburg)

Sa., 30.08.2025, 11.30 Uhr Probe 
Vorstellungsgottesdienst, Kirche 
Vienenburg

 
KU Immenrode, Weddin-
gen, Lengde und Wiedelah 
Di., 17.06.2025, 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus Immenrode

Sa, 21.06.2025, 09.30 Uhr 
16 Uhr Elterninformation für das 
KFS 2025, dabei Grillen im Pfarr-
garten Immenrode

Di, 24.06.2025, 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus Immenrode

Di., 19.08.2025, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht, Gemeinde-
haus Immenrode

Di., 19.08.2025, 18.30 Uhr Eltern-
abend zur Konfirmation 2025, 
Kirche Immenrode

Di., 26.08.2025, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht, Gemeinde-
haus Reichenberger Str. 10 (Vie-
nenburg)

Sa., 30.08.2025, 10 Uhr 
Probe für den Vorstellungsgottes-
dienst, Kirche Immenrode 

Frauenhilfe Vienenburg
jeden 1. Montag im Monat
um 15 Uhr wechselnd in den Ge-
meindehäusern Bismarckstr. 13 
und Reichenberger Str. 10
07.07. um 10:30 Uhr Grillen im 
Schachtweg, 04.08.2025 (Reichen-
berger Str.)
Ansprechpartnerin:
Hanna Müller, 05324/13 72

Frauenhilfe Immenrode
jeden 3. Mittwoch im Monat
um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Immenrode
am 18.06., 16.07., 20.08.2025
Ansprechpartnerin:
Marianne Rennwanz, 05324/60 05

Frauenhilfe Bettingerode-
Westerode
findet zurzeit nicht statt
Ansprechpartnerin:
Gudrun Reinecke, 05322/98 77 35

Kinder

Jugendliche

Erwachsene
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Regelmäßige Veranstaltungen

Frauenhilfe Lochtum
jeden 2. Mittwoch im Monat
um 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Lochtum
Ansprechpartnerin:
Anette Duderstadt, 05324/22 50

Treffpunkt Frauen  
Immenrode
jeden 1. Mittwoch im Monat um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Immenrode, 
am 04.06., 02.07. um 14.15 Uhr 
Abfahrt Dorfplatz Immenrode 
ins Rosarium nach Vienenburg, 
06.08.2025
Ansprechpartnerin:
Edith Welke, 05324/61 61

Seniorenspielkreis Lengde
alle 2 Wochen mittwochs  
14:30 Uhr im Evangelischen Dorf-
gemeinschaftshaus
Ansprechpartnerin:
Elke Dreilich, 05324/38 05
 

Besuchsdienstkreis  
Vienenburg
am letzten Mittwoch im Monat, 
alle 2 Monate um 15 Uhr im Ge-
meindehaus Bismarckstr. 13,
Ansprechpartnerin:
Inge Vogs, 05324/31 12

Elterncafé Vienenburg

einmal im Monat samstags par-
allel zum Bunten Kindermorgen 
um 09.30 Uhr im Gemeindehaus 
Bismarckstr. 13 
am 23.08.2025 
Ansprechpartner: 
Christoph Immisch, 
0179 8 41 25 68 

Bewegung nach Musik - 
Kreistänze aus aller Welt 
Vienenburg
donnerstags um 9 Uhr 
im Gemeindehaus Bismarckstr. 13 
Ansprechpartnerin: 
Sabine Walbracht, 05324/20 83 

Seniorennachmittag 
Immenrode
mittwochs um 15 Uhr 
im Gemeindehaus Immenrode 
am 15.06., 13.08.2025 
Ansprechpartnerin: 
Gerthild Kress, 05324/62 82

Treffpunkt.Kirche
Am 04.06. und 06.08.2025 um 15 
Uhr im Gemeinderaum der Kirche 
Weddingen
Ansprechpartnerin:
Ute Schaaf, 0176 84 40 39 34

Klönnachmittag 
Vienenburg
im Gemeindehaus Reichenberger 
Str. 10
am 20.09.2025
Ansprechpartnerin: Ulrike Deike, 
0171 95 44 703

Kirchenchor Vienenburg
mittwochs um 19 Uhr im Gemein-
dehaus Reichenberger Str. 10 
Ansprechpartner:
Rainald Runge

St.-Nicolai-Frauenchor
donnerstags um 19.30 Uhr (außer 
an Feiertagen) im Haus der Kirche 
Bad Harzburg
Ansprechpartnerin:
Steffi Strauß, 0171 2 73 25 65

Posaunenchor Vienenburg
freitags um 18 Uhr im
Gemeindehaus Bismarckstr. 13
Ansprechpartner:
Philipp Krause, 
leitung-pc-vbg@gmx.de

Frauenchor Himmel und 
Erde Immenrode
donnerstags  um 19 Uhr  
im Gemeindehaus in Immenrode
Ansprechpartner:
Rainald Runge

Musikalisches

Sollte sich etwas ändern, erfahren Sie dies über die Gruppenleitungen, die Homepage, unsere Schaukäs-
ten und die Zeitung.
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Seelsorgebezirk I

Immenrode, Weddingen und Lengde

Pfarrerin Dagmar Hinzpeter

Vienenburger Str. 9, 38690 Goslar

(05324) 7 68 81 · 0175 5 26 03 55

dagmar.hinzpeter@lk-bs.de

Seelsorgebezirk II

Vienenburg

Pfarrerin Sandra Jang

Bismarckstr. 13, 38690 Goslar

(0151) 61 62 86 08

sandra.jang@lk-bs.de

Seelsorgebezirk III

Bettingerode-Westerode, Lochtum 
und Wiedelah

Vakanzvertretung

Pfarrerin Dagmar Hinzpeter

 

Ev.-luth. 
Kirchengemeinde 
Vienenburg auf  
Facebook und Instagram

Bismarckstr. 13,

38690 Goslar OT Vienenburg

(05324) 22 45

Mo - Mi 10 - 11 Uhr 
und nach Vereinbarung

Annika Walke

zuständig für den Kirchengemein-
deverband (KGV) und Immenrode, 
Weddingen und Vienenburg

annika.walke@lk-bs.de

(05324) 7 68 81 (Immenrode) 

Andrea Schlüter

zuständig für Lengde und Wiedelah

andrea.schlueter@lk-bs.de

 

Anika Starke

während der Elternzeit von Jennifer 
Nieft zuständig für Bettingerode-
Westerode und Lochtum 

 
E-Mail des Gemeindebüros und aller Pfarrer*innen:  
harz-harly.pfa@lk-bs.de

Kontakt

Ansprechpartner*innen
Kirchengemeindeverband zwischen Harz und Harly

Pfarrer*innen Büro für alle Gemeinden des KGV

Bankverbindung aller Kirchengemeinden:
Propsteiverband Ostfalen

Norddeutsche Landesbank

IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50

BIC: NOLADE2HXXX

Bitte geben Sie bei der Überweisung  
die Kirchengemeinde an.

www.kirche-harz-harly.de

KFS-Förderverein
foerderverein@kfs-online.de

www.kfs-online.de

Spendenkonto: Volksbank BraWo

IBAN: DE06 2699 1066 1193 3760 00

BIC: GENODEF1WOB
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Kontakt

Ansprechpartner*innen
in den Kirchengemeinden

Küster*innen

Immenrode, KGV

Meike Behrens

(05324) 75 80 55 
0170 21 28 419

 
 
Weddingen

Gottfried Busch

0160 5 13 68 73

 
Lengde 
Mario Schlüter 
0172 5 45 72 43 

 
 
Vienenburg

Steffen Kirchner

0175 51 51 173

 
Bettingerode-Westerode

Kilian Peters

0176 20 51 84 44

Lochtum

Astrid Hartmann

(05324) 59 35

Immenrode

Katrin Ladisch

(05324) 78 06 267

 
Weddingen

Ute Schaaf

0176 84 40 39 34 
(05321) 68 57 888

Lengde

derzeit vakant

bei Anfragen im Büro melden

Wiedelah

Wolfgang Heinrich

(05324) 18 22 

 

Vienenburg

Tatjana Brinkmann

0151 14 35 83 37

Bettingerode-Westerode

Christiane Schlüter-Geistert

(05322) 87 84 60

Lochtum

Wolfgang Sturm

(05324) 46 74

Kirchenvorstandsvorsitzende
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Evangelischer Kindergarten  
am Vienenburger See

Leitung: Sabine Walbracht

Rabeckbreite 37, 38690 Goslar

(05324) 20 83

kontakt@ev-kindergarten-vienenburg.de

www.ev-kiga-vienenburg.de

Evangelischer Kindergarten  
in Immenrode

Leitung: Brigitte Taeschner

Am Kindergarten 6, 38690 Goslar

(05324) 63 19

brigitte.taeschner@lk-bs.de

www.kindergarten-immenrode.de

Anmeldung im Klosterhotel

(05324) 77 44 60

bankettleitung@klosterhotel-woeltingerode.de

Die Vermietung der Gemeindehäser läuft über das 
Büro im KGV (Kontakt siehe auf der vorhergehen-
den Seite.

Petra Karger 
Externe Ansprechperson für 
Betroffene sexualisierter Gewalt 
Telefon: 05171-15586 
Mail: heckenrose.peine@web.de  
 

Gottfried Labuhn
Interne Ansprechperson für 
Betroffene sexualisierter Gewalt 
Telefon: 05331/802145 
Mail: gottfried.labuhn.lka@lk-bs.de

Isabella Köhler

Verwaltung für die Friedhöfe in 
Immenrode, Weddingen, Vienen-
burg, Lochtum

isabella.koehler@lk-bs.de

Bismarckstr. 13, 38690 Goslar

(05324) 22 45

Fr 10 - 11 Uhr 
weitere Termine nach Vereinba-
rung unter: 0160 4 12 22 05

Detlef Meier

Friedhofswart Vienenburg

0175 6 45 06 83

Sönke Schlüter

zuständig für den Friedhof Lengde

0172 5 46 30 75

Heinz-Rüdiger Meyer

zuständig für den Friedhof  
Wiedelah

(05324) 45 28

Ansprechpartner*innen
für Kindergärten, Trauungen in Wöltingerode und Friedhöfe

Kindergarten

Trauungen in Wöltingerode

Friedhof

Kontakt

Vermietung aller Gemeindehäuser

Kontaktpersonen „Sexualisierte Gewalt“
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Freud und Leid

Freud und Leid

zur Taufe

Wir trauern umWir gratulieren

Aufgrund von Datenschutzrichtlinien werden in der 
Onlineausgabe die Namen nicht veröffentlicht.
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Woche der Diakonie



23

Diakonie im Braunschweiger Land

Angebote der Diakonie

Kreisstelle Goslar 
  

Angebote im Gebiet der Propstei Bad Harzburg 
 
Haus der Kirche, Lutherstraße 7 in Bad Harzburg und Georgenhof, Herzogstraße 16 in Blankenburg 
 
 

Beratung 
Sozialberatung      Migrationsberatung 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktb. Constanze Bleich 
Michaela Svea Gössel     Telefon: 05322 4639 
Telefon: 05322 4639     E-Mail: c.bleich@diakonie-braunschweig.de 
E-Mail: m.goessel@diakonie-braunschweig.de  Sprechzeit: Mo., Di., Do. u. Fr. 10.30-14.30 Uhr 
Sprechzeit: Mi. 09.00-12.00 Uhr                  Mi.                           12.00-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung          
 

Schuldnerberatung      Schuldner- und Insolvenzberatung in Blankenburg 
Eric Grützun      Kerstin Voigtländer-Wenzel, Silke Dauert-Koch, 
Telefon: 05321 393610 (Anmeldung über GS)  Julia Bollmann 
E-Mail: schuldnerberatung.goslar@diakonie-  Telefon: 03944 365158   
braunschweig.de     E-Mail: diakonie.blankenburg@diakonie- 
Telefonsprechzeiten: Mo. und Do. 14.00-16.30 Uhr braunschweig.de 
    Di. und Mi. 09.00-12.00 Uhr Sprechzeiten: Mo., Di., Do. 09.00-12.00 Uhr                   
Gespräche nur mit vorheriger Terminvereinbarung             Di., Do.          14.00-18.00 Uhr                               
 

Begegnung und Austausch 
Kinder Willkommen – KiWi international  Mehrgenerationenhaus Bad Harzburg   
(Familien mit 0-3 jährigen Kindern)   Kerstin Eilers-Kamarys 
Sabine Haarnagel     Telefon: 05322 5545372 
Telefon: 05322 4639     Mobil: 0171 8683216 
Mobil: 0151 22152113     E-Mail: k.eilers-kamarys@diakonie-braunschweig.de 
E-Mail: s.haarnagel@diakonie-braunschweig.de Lena Dörge  
Angebote: Mo. 09.30-11.00 Uhr   E-Mail: l.doerge@diakonie-braunschweig.de            

Di.    09.30-11.00 Uhr      
 Mi.   09.15-11.30 Uhr   Get Together – Initiative Begegnung 
      Kerstin Eilers-Kamarys 
Gemütliches Frühstück für Schwangere  Telefon: 05322 4639 
mit regelmäßiger Hebammenbegleitung  Mobil: 0171 8683216 
Sabine Haarnagel     E-Mail: k.eilers-kamarys@diakonie-braunschweig.de 
Telefon: 05322 4639 
Mobil: 0151 22152113     Café Elisabeth in Blankenburg 
E-Mail: s.haarnagel@diakonie-braunschweig.de Frühstück für Frauen  
Di. 9:30-11:00 Uhr     Julia Bollmann 
      Mobil: 0151 14291413 
      E-Mail: j.bollmann@diakonie-braunschweig.de 
       Angebote: Mi. 09.30-11.00 Uhr 
                           

Diakonie im Braunschweiger Land gGmbH - Kreisstelle Goslar - Obere Kirchstraße 4 - 38640 Goslar  
Telefon: 05321 393610 - Fax: 05321 393619      E-Mail: diakonie.goslar@diakonie-braunschweig.de  
Internet: www.diakonie-im-braunschweiger-land.de  
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Diakonie Tagespflege

Aus der Diakonietagespflege in Vienenburg

Gesegnet in Neue Jahr gehen

Auch in der Diakonie Tagespflege Vie-
nenburg wird der Segen von den flei-

ßigen Sternensingern überbracht. Wir freuen uns 
sehr über den Besuch und es wird gern für das dies-
jährige Projekt gespendet. Die Kinder gehen auch 
nicht leer aus, etwas Süßes findet seinen Weg in die 
Tasche. Die Gäste und das Personal bedankt sich von 
Herzen für den besuch und freut sich auf das nächs-
te Jahr!

Ein neuer Mitarbeiter

Zögernd tapsen die kleinen Hundepfoten in die noch 
ungewohnte Umgebung um gleich darauf im freu-
digen Galopp auf die MitarbeiterInnen zuzustürmen 
und sich die Begrüßung abzuholen. Der kleine Kerl 
heißt Gustav und beaufsichtigt - oh nein - begleitet 
sein Frauchen häufiger zur Arbeit. Noch ist er Lehr-
ling, das heißt, er lernt den Umgang mit den Gästen 
sowie das Hunde ABC in der Hundeschule. Dabei 
lernt auch Frauchen noch so einiges, vor allen Din-
gen Geduld zu haben. Aber zu sehen, dass Gustav 
so vielen ein Lächeln ins Gesicht zaubert ist einfach 
wunderschön. Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit!

Die Neujahrsempfänge 

auf der Burg Vienenburg war sehr schön gestaltet 
und von vielen netten Menschen besucht. Es war 
ein schöner Abend und ich bedanke mich bei mei-
nen Kolleginnen Sabine Sommer und Tamara Vos-
hage für die nette Begleitung.

Wir geben erstmalig auch einen Neujahrsempfang 
- und haben uns sehr über die positive Resonanz ge-
freut. Am 08.02.25 haben wir viele Gäste eingeladen, 
unter anderem Mitglieder der Kirchenvorstände, 
Pflegende Angehörige und unsere Gäste. Die Mit-
arbeiterInnen der Diakonie Tagespflege haben sehr 
liebevoll das Buffet gestaltet und es erwies sich als 
außerordentlich lecker - insbesondere die Kanapees 
waren ein echter Hingucker. Wer die Einrichtung 
noch nicht kannte, wurde gern durch die Räum-
lichkeiten geführt und mit der Struktur, der Arbeit 
und auch dem Spaß in einer Tagespflege bekannt 
gemacht. Es waren schöne Stunden, die wir gemein-
sam verbracht haben und ich möchte den Kollegin-
nen sehr herzlich für ihre Mühe danken.

Die Sternensinger sind da

Gustav heißt 
der neue 

Mitarbeiter 
der Diakonie-

tagespflege

Wir auf dem 
Neujahrsemp-
fang auf der 
Burg in Vienen-
burg

Und dann findet unser Neujahrsempfang 
in unserer Tagespflegestelle statt
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Diakonie Tagespflege

Rosenmontag!

Die tollen Tage machen auch vor der Diakonie Ta-
gespflege Vienenburg nicht Halt - phantasievolle 
Kostüme und kreative Ideen bringen Schwung und 
Freude in die Einrichtung. Unsere Gäste freuen sich 
über die ungewöhnliche „Dienstkleidung“ und wer 
von den Gästen mag, darf sich ebenfalls verkleiden. 
Und da kommt so manches „Schätzchen“ aus dem 
Kleiderschrank hervor, auch etliche Geschichten 
von früher und wir haben festgestellt, daß die tollen 
Tage schon immer recht toll waren... oh la la. 

Der Frühling und die Osterzeit rücken näher. Die 
Sonne, die wieder öfter zum Vorschein kommt, 
wärmt auch Seele und Gemüt, der Garten erwacht 
langsam und wir haben unsere ersten Himbee-
ren gepflanzt. Ein guter Anfang für den geplanten 
„Naschpfad“, weitere Pflanzen werden folgen. Zuvor 
treffen wir aber weitere Vorbereitungen für das Os-
terfest.

Eier färben macht nicht nur kleinen Menschen Spaß, 
auch die Großen haben ihre Freude daran. Unsere 
Gäste waren sehr fleißig - herzlichen Dank dafür!
Wir wünschen allen wunderschöne Ostertage mit 
viel Sonnenschein, fröhlichem Eier suchen und net-
tem Besuch.

Diese Hühnerschar 
wartete noch auf 
ihre neuen Besitzer: 
Zu Ostern gehen sie 
mit unseren Gäs-
ten nach Hause und 
bringen vielleicht 
ein bißchen Freude 
mit. Fleißige Hände 
haben sie gefertigt 
und liebevoll de-
koriert, herzlichen 
Dank an die Kolle-
ginnen!

Hier werden 
fleißig die Eier 

für das Osterfest 
gefärbt

Alle haben viel Spaß beim Verkleiden zu Fasching

Gackernde Hühner warten 
auf ihr neues Zuhause
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Besuchsdienstkreis Immenrode

Aus dem Besuchsdienstkreis Immenrode

„Hallo und guten Tag! Sie haben Ge-
burtstag heute und da möchten wir, 
Ihre Kirchengemeinde Immenrode, 
ganz herzlich gratulieren!“ So beginnt 

meistens oder sehr oft die Begrüßung an der Tür. In den 
wenigsten Fällen wird man an der Tür stehengelassen. 
Meistens wird man förmlich an der Hand oder dem 
Arm nach drinnen gezogen und aufgefordert, doch 
Platz zu nehmen.  Ja, und dann ist es oft ratsam, sich 
vorher ein Zeitfenster gesetzt zu haben. Sonst kommt 
man schon mal ins ausschweifende Plaudern mit den 
anderen Gästen oder auch nur mit dem Geburtstags-
kind. Es gibt sehr unterschiedliche Begegnungen. Mal 
ist eine kleine oder größere Runde zusammen, mal ist 
das Geburtstagskind allein oder mit seinem Partner. 

Natürlich ist es nicht immer einfach und leicht, den 
Besuch, mit dem Grund gratulieren zu kommen, aus-
zuführen. Kommt es doch vor, dass der/die zu Besu-
chende in der jüngeren Vergangenheit eine schwere 
Krankheit oder einen Schicksalsschlag erfahren hat, 
und da ist Mitgefühl und Takt gefragt. Gerade die ein-
sameren Menschen möchten erzählen und sind dank-
bar für jede Minute, die man zuhört.

Natürlich kommt es auch vor, dass ein Geburtstag grö-
ßer gefeiert werden soll. Dann ist das eigentliche Da-
tum hinfällig und da wird es manchmal schwierig, es 
für den Besuchsdienst anders einzurichten.

Besonders erwähnt werden muss, dass, auch wer sich 
nicht ganz fit fühlt, oder keine Gelegenheit hat et-
was vorzubereiten, oder an einem anderen Tag feiern 
möchte, trotzdem herzlich besucht wird. Denn: es geht 

um den Besuch am Geburtstag und den Gruß von der 
Kirchengemeinde, egal, wie kurz er ausfällt. Wir möch-
ten zeigen, wir denken an Sie als Gemeindemitglieder.

Wir in Immenrode besuchen erstmalig zum 70. Ge-
burtstag, dann wieder zum 75., mit einer entsprechen-
den Kerze. Ab dem 75. Lebensjahr wird dann jährlich 
besucht und ein Gruß mit einem schönen Heft über-
reicht.

Mit 10 Teilnehmer/innen haben wir das große Glück, 
einen sehr gut aufgestellten Besuchsdienstkreis zu ha-
ben. Bei der Anzahl klappt es mit der Verteilung der 
Geburtstage sehr gut. Bisher ist es uns auch immer 
wieder gelungen, Ersatz zu finden, wenn jemand aus 
persönlichen Gründen aufhören musste. Und wer in 
unserer Gruppe ist, bleibt meist auch viele Jahre dabei. 
Dieses Ehrenamt ist eine wunderbare Aufgabe und 
gibt einem so viel!

Im letzten Jahr sind aus persönlichen Gründen Elke 
Nause und Karl Schuer ausgeschieden. Dankbar wa-
ren wir für ihre Mitarbeit in unserer Gruppe. Mit gro-
ßer Freude konnten wir Wolfgang Schulze und Bettina 
Knackstedt neu in unserer Runde begrüßen. 

Zu unserem Kreis gehören: Dagmar Hinzpeter, Sabi-
ne und Rudolf Hammer, Bettina Knackstedt, Gerthild 
Kress, Andrea Luther, Birgit Pohler, Marianne Renn-
wanz, Marion Schütte-Gunder und Wolfgang Schulze.

Bleiben Sie behütet! Und vielleicht sehen wir uns bald!
Ihr Besuchsdienstkreis Immenrode
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Wir sind begeistert. Am 26. April 
fand unser erster „Letzte Hilfe Kurs“ 
statt. Bei herrlichem Wetter und in 
toller Atmosphäre haben wir das 
Thema „Sterben“ in unsere Mitte 

geholt. Neben der Vermittlung von theoretischem 
Hintergrundwissen, ging es vor allem darum ganz 
praktische Handgriffe zu erlernen, um einen ge-
liebten Menschen am Lebensende empathisch und 
kompetent begleiten zu können.

Wir freu-
en uns, 
dass unser 
Kurs so 
viel Zu-
s p r u c h 
e r f a h re n 
hat und 
g r at u l i e -
ren allen 
frisch aus-
gebildeten 
„Letzthel-
fer:innen“. 
Unser Fa-
zit: Wie-

derholungsbedarf!

Letzte Hilfe - Am Ende wissen, wie es geht!

Sarah Hanelt

Und hier noch einige Rückmeldun-
gen der Krusteilner:innen:

Ihr persönlicher Eindruck/ was hat mir gut gefal-
len:
Es war sehr gut. Es war ein einfühlsamer Vortrag.
Die anschauliche Art und Weise, mit der der Kurs 
vorgetragen wurde, hat mir gut gefallen.

Einfach bewegend! Aber wichtig ins Leben zu inte-
grieren….
Die Referentin, das Ambiente. Auch die entspannte, 
freundliche Atmosphäre.
Die Vielfältigkeit der Themen, sowie der strukturel-
le Aufbau und das anschauliche Vortragen der Do-
zentin, die erfahren ist mit Hintergrundwissen und 
persönlicher Erfahrung den Kurs bereichert und die 
eine wunderbare Ausstrahlung hat.
Die Themen konnten im Kurs reflektiert werden

Welches Modul hat mich besonders angesprochen:
Abschied nehmenund Leiden lindern
Vorsorgen und Entscheiden
Da sein
Sterben als Teil des Lebens
Trauerarbeit - Letzer Koffer
Kinder und Trauer
Tipps für die letzten Tage und Stunden
Einfach alles.

Ich habe Sicherheit gewonnen im Umgang mit:
Umgang mit Sterbenden
Leiden lindern
Vorsorgen und entscheiden, Themen ansprechen 
Abschied nehmen 
bessere Möglichkeiten zur Betreuung der Hinter-
bliebenen als KIT (Kriseninterventionsteam)
Sterbeprozess im engeren Sinne
Sterben & Tod
den eigenen Sorgen, Wahrnehmungen, ob alles rich-
tig ist.
Umgang mit Kindern und Tod
im Sterbe- und Trauerprozess

Rückblick: Letzte-Hilfe-Kurs

Letzte Hilfe Kurs war ein voller Erfolg

Auch am Lebensende muss der Mensch ganz-
heitlich betrachtet werden. Verschiedene Dinge, 

die einen dann beschäftigen, können auf den vier 
Ebenen körperlich, sozial psychisch und spirituell 

empfunden werden.

Am Ende des 
Lebens lässt das 

Hunger- und 
Durstgefühl 

nach. Trotzdem 
können ver-

schiedene Düfte, 
feuchte Lippen 

und weiche 
Nahrungsmittel 
helfen, wenn der 

Sterbende dies 
möchte. Jede:r trauert 

anders. Oft ist es 
ein Hin und Her 
der Gefühle und 

Wünsche.
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Osterimpressionen aus Lengde

Osterimpressionen aus Lengde
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Neues und Altbewährtes zu den Ostertagen in Vienenburg

Dieses Jahr haben wir in der Vie-
nenburger Gemeinde in der Karwo-
che einiges Neues ausprobiert. 

B e r e i t s 
a m 
G r ü n -
d o n -
nerstag 
war es 
a n d e r s 

als sonst. In der Kirche stand eine lange Tafel vom 
Alter bis zur Mitte der Kirche. Als die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher kamen, war diese nur 
mit einer Tischdecke bedeckt. Sonst war nichts dar-
auf. Die Menschen brachten jeder eine Kleinigkeit, 
manche auch etwas mehr als das, für das Buffet mit, 
das im Seitenschiff entstand. Vielen Dank schon ein-
mal an alle, die sich daran beteiligt haben.
Nach den ersten einleitenden Worten von Pfarrerin 
Sandra Jang wurde die Tafel gemeinsam eingedeckt. 
Wir bereiteten uns so auf das Festmahl vor, wie es 
auch bei Jesus geschehen sein könnte. Dann feierten 
wir gemeinsam Abendmahl, reichten einander Brot 
und Kelch. Und dann feierten wir mit dem reich ge-
deckten Angebot an Speisen und auch Getränken 
dazu. Aßen in Gemeinschaft, unterhielten uns bis 
alle satt waren und nur noch letzte Happen und 
Krümel auf den angerichteten Platten und Schüs-
seln zu finden waren.
Gemeinsamer Gesang, Gebet und Segen ließen uns 
mit einer neuen tollen Erfahrung nach Hause in den 
Karfreitag hineingehen.

Diesen feierten wir ganz klasssisch mit einem 
Abendmahlsgottesdienst wie jedes Jahr. Obwohl 
auch hier die bedrückende Stimmung dieses Tages 
nicht zu kurz kam.

Klassisch feierten wir auch die Osternacht in der 
Klosterkirche in Wöltingerode. Mit der neuen Os-
terkerze starteten wir im Dunkel in den Innehof des 
Kreuzgangs, um das Licht von Ostern von dort durch 
den Kreuzgang hindurch in die dunkle Kirche zu 

bringen. Wir hörten die 
Texte der der Osternacht 
und dann verteilte sich 
das Osterlicht über die 
ganze Gemeinde mit dem 
Glockengeläut, den Klän-
gen der Posaunen und 
dem ältesten uns erhalte-
nen Ostergesang „Christ 
ist erstanden“ und auch 
die Sonne schien langsam 
durch die Kirchenfenster 
zu uns hinein. Der Ostermorgen war angebrochen. 
Bevor es von dort wieder nach Hause ging, konnten 
sich alle noch beim Osterfrühstück im Kreuzgang 
stärken für die Feierlichkeiten zu Hause.

Am Ostermontag feierten wir dann einen Familien-
gottesdienst in der Vienenburger Kirche. Zahlreiche 
Kinder und ihre Familien, aber auch andere Men-
schen sind gekommen, um Ostern gemeinsam zu fei-
ern. Auch haben wir Wolfgang Heinrich in sein Amt 
als Kirchenvorsteher eingeführt. Es war ein großes 
Fest, bei dem dem gesungen, getanzt, gebastelt wur-
de. Auch die Osterbotschaft wurde gehört. Diesmal 
war auch die Raupe Nim-
mersatt dabei. Es hat viel 
Spaß gemacht und war 
ein sehr lebendiger Got-
tesdienst. Im Anschluss 
wurden rund um die Kir-
che viele bunte Ostereier 
in die Hasentüten gesam-
melt. Was für ein Spaß.

Sandra Jang

Rückblick: Tischabendmahl am 
Gründonerstag und Ostern

Tisch-
abend-

mahl am 
Gründon-

nerstag

in der dunklen Kirche hören wir 
die heilsgeschichtlichen Texte 

der Osternacht

Beim Familiengottesdienst am Ostermontag wird gebastelt, gesun-
gen und getanzt. Wir hatten viel Spaß. Osterfreude :-)

Wolfgang Heinrich wurde in das 
Amt des Kirchenvorstehers in 

Vienenburg eingeführt.
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Alle 14 Tagen treffen sich am Mitt-
woch Nachmittag von 14:30 Uhr bis 
17:00 Uhr einige Lengder
Damen zum Spielenachmittag im 

Gemeindehaus.

Unter der Leitung von Elke Dreilich ist aktuell Rom-
me das bevorzugte Spiel – an vier Tischen wird 
zusammen gesessen – auf die Frage, ob denn inte-
ressierte Damen noch mitmachen dürfen, kam ein-
stimmig die Antwort: Na klar - wir haben noch ei-
nen ganzen Tisch frei!

Da am Ostersonntag die Kinder nicht alle Oster-
naschereien gefunden hatten, konnte der Kirchen-
vorstand ein Osternest mit leckeren Sachen zum  
gemeinsamen verputzen heute vorbeibringen. Scho-
koeier und Gummibärchen schmecken auch nach 
Ostern noch gut!

Wer also auch Lust auf einen schönen Spielenach-
mittag im Gemeindehaus hat ist herzlich willkom-
men! Elke Dreilich betonte, dass sie noch viel mehr 
Spiele auf Lager hat - nicht nur die Romme-Karten.

Ariane Böntgen-Seekircher

Krabbel- und Spielkreis Vienenburg
Spielkreis Lengde

Kleine Wunder, große Freude – Willkommen im Krabbelkreis!

Wir laden euch herzlich ein, jeden 
Mittwoch ab 9:00 Uhr im Gemeinde-
haus (Reichenberger Straße 10) mit 
euren kleinen Wundern vorbeizu-
kommen.

Hier erwartet euch eine liebevolle, entspannte At-
mosphäre, in der eure Kleinen spielerisch die Welt 
entdecken können – auf bunten Matten, mit span-
nendem Spielzeug und in fröhlicher Gemeinschaft 
mit anderen Kindern.

Doch nicht nur die Kleinen kommen auf ihre Kos-
ten! Auch wir Eltern können uns austauschen, la-
chen und gemeinsam wertvolle Zeit verbringen. Ob 
Tipps, Erfahrungen oder einfach nette Gespräche – 
hier seid ihr genau richtig.

Wir freuen uns darauf, euch kennenzulernen und 
gemeinsam schöne Momente zu erleben!

Und wenn eure Kleinen langsam zu „Großen“ wer-
den, geht der Spaß weiter:
Besucht doch unseren Spielkreis, donnerstags ab 
15:00 Uhr.

Kommt vorbei und fühlt euch wohl – wir freuen uns 
riesig auf euch!

„Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht 
daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich 
Gottes.“
(Markus 10,14)

Bube, Dame, König, Ass ... Spielkreis in Lengde

Hier wird fleißig Rommé gespielt 
und die Reste von Ostern werden vernascht
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Aktuelles aus unserem Kindergarten

In den letzten 
Wochen gab es 
einige schöne Er-
eignisse und Aus-
flüge bei uns im 

evangelischen Kindergarten am 
Vienenburger See.

Ende März haben unsere Schlau-
hasen bei der Aktion „Müllboss 
im Einsatz“ mitgemacht und ha-
ben den Spielplatz am Vienen-
burger See und den Weg dorthin 
von Müll befreit. Gefüllt wurde 
der Müllbeutel vor allem mit Zi-
garettenstummeln, Taschentü-
chern und leeren Verpackungen. 
Auch eine alte Unterhose hat es in 
unseren Müllbeutel geschafft. Die 
Tage vorher wurde ausführlich, 
über die richtige Mülltrennung 
und die Folgen für die Umwelt ge-
sprochen. Im Zuge dessen, haben 
unsere Schlauhasen gesammelte 
Pfandflaschen zum Lidl gebracht 
und sich mit dem Pfand ein Eis zur 
Belohnung geholt.

Des Weiteren haben wir Anfang 
April einen Spielenachmittag in 
der Kita veranstaltet. Gemeinsam 
mit den Eltern, bunten Bastelan-
geboten und viel Lachen, haben 
wir einen schönen Nachmittag 
gemeinsam verbracht. Ob beim 

Basteln, Spielen oder Austau-
schen – die Kinder und auch die 
Eltern hatten großen Spaß.

Auch der Fotograf hat uns be-
sucht und tolle Gruppenfotos und 
Fotos von den Kindern gemacht. 
Vielen Dank dafür.

Ein großes Highlight für die Kin-
der, aber auch für die Erzieher ist, 
dass wir wieder Turnen gehen 
können. Seit Mitte Februar dür-
fen wir jeden Montag die große 
Turnhalle in der Oberschule nut-
zen. Dort haben wir tolle Möglich-
keiten Bewegungsangebote und 
Pacoure aufzubauen. Auch die 
Ringe und Kletterwände nutzen 
wir gerne. Die Kinder haben gro-
ße Freude am Turnen und freuen 
sich jedes Mal aufs Neue, wenn 
wir die Turnhalle betreten. 

Im kommenden Monat findet bei 
uns im Haus ein Kennlernnach-
mittag für alle neuen Familien, 
deren Kinder ab Sommer unse-
ren Kindergarten besuchen, statt. 
Dort gibt es die Möglichkeit, das 
Team, die Räumlich-
keiten und den Kin-
dergartenalltag bes-
ser kennenzulernen. 
Wir freuen uns auf 

einen tollen 
Nachmittag 
und auf das 
gemeinsame 
Kennenler-
nen. 

Ein wichtiger Termin, den wir 
jetzt gerne schon ankündigen 
möchten, damit er einen festen 
Platz in ihrem Terminkalender 
findet, ist unser Sommerfest. Am 
14.06.2025 von 12 – 15 Uhr  findet 
unser Sommerfest im Kindergar-
ten am Vienenburger  See statt.  
Gemeinsam wollen wir den Som-
mer begrüßen und mit Spiel, Spaß 
und Freude ein paar schöne Stun-
den verbringen. Es wird Bastel-
angebote, Spiele, Leckereien und 
die ein oder andere kleine Über-
raschung geben. 

Wir freuen uns auf eine sonnige 
und schöne Zeit, mit vielen tollen 
Begegnungen und Erlebnissen.

Das Kita Team des evangelischen 
Kindergarten am Vienenburger 
See

Aus dem Kindergarten Vienenburg
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Bibelstündchen in der Igelgruppe

Im Rahmen unse-
res Beschwerde-
managements ha-
ben wir in unserem 

Kindergarten ein Konzept entwi-
ckelt, in dem die Kinder die Mög-
lichkeit haben Ihre Bedürfnisse 
und Anliegen zu äußern. Damit 
vermitteln wir den Kindern, dass 
ihre Meinungen ernst genommen 
und bei den täglichen Entschei-
dungen berücksichtigt werden. 
Einmal im Monat treffen wir uns 
in der Mäusegruppe und im Mor-
genkreis werden verschiedene 
Themen zu den Kinderrechten 
und anderen Anliegen bespro-
chen. Gemeinsam suchen wir Lö-
sungen für eventuelle Probleme, 
die im Gespräch benannt werden.

Wir beginnen unseren Kreis mit 
dem Kinderschutz-Rap: „Meine 
Gefühle sind richtig und wich-
tig.“ Alle Kinder können mittler-
weile schon den Text und die 
Bewegungen auswendig. Es gibt 
im Kinderschutz-Rap folgen-
de kraftvolle Botschaften. • Ge-
fühle sind wichtig und richtig, 
• Grenzen setzen zum Schutz, 
• offen über „Geheimnisse“ spre-
chen, • Du kannst helfen und Dir 
Hilfe suchen. Fundament dieses 

Songs ist: • „Mein Körper gehört 
mir!“ Diese fünf Teilaspekte be-
tonen die Bedeutung von Selbst-
bestimmung und Autonomie und 
verbinden alle Inhalte mitein-
ander. Zu den Aussagen aus dem 
Song haben wir das Buch „Echte 
Schätze“ und eine „Starke-Sachen-
Kiste“ (leihweise von unserem 
Träger) in unserem Fundus. Alle 
Kinder lieben Schatzkisten. Mit 
dem Buch und dem Inhalt der Kis-
te lernen unsere „Mäusekinder“ 
zu behüten und den allergrößten 
Schatz zu schützen: nämlich sich 
selbst!

W a s 
da alles 
drin ist! 
Da gibt 
es z.B. 
e i n e 
S t o p p -
K e l l e , 
mit der 
Kinder 
z e i g e n 
k ö n -

nen: „Ich brauche mehr Abstand.“ 
Oder ein Megafon, mit dem auch 
eine leise Stimme laut wird und 
Hilfe herbeirufen kann. Aus dem 
Buch lesen wir Geschichten und 

danach erzählen die Kinder ihre 
Meinungen und Erfahrungen 
dazu. Diese werden in der Gruppe 
ausgetauscht. Jedes Kind kann zu 
dem aktuellen Thema seine eige-
ne Meinung äußern. 

Unser letztes Thema war: „Gute 
und schlechte Geheimnisse.“ In 
der Schatzkiste fanden die Kinder 
zwei Säckchen, ein schweres und 
ein leichtes. Ein schlechtes Ge-
heimnis ist wie ein schweres Säck-
chen – bedrückend – und man 
fühlt sich nicht wohl es zu haben. 
Ein schlechtes Geheimnis zu er-
zählen macht mich leichter. Gute 
Geheimnisse fühlen sich schön, 
lustig und gut an. „Mein Papa hat 
mir erzählt, dass wir nach dem 
Abholen aus dem Kindergarten 
eine Überraschung zum Geburts-
tag von Mama vorbereiten wollen 
und ich nichts verraten soll.“ Er-
zählte uns ein Kind im Kreis und 
das ist ein gutes Geheimnis ….

Viele Grüße aus der Mäusegrup-
pe   

Gosia Franz

Infos zum Petze-Institut für Gewaltprä-
vention gGmbH gibt es hier: https://pet-
ze-institut.de/produkt/echte-schaetz-die-

starke-sachen-kiste-fuer-kinder/

Aus dem Kindergarten Immenrode

Echte Schätze! „Die Starke-Sachen-Kiste für Kinder“

Fast jeden Freitag 
findet in der Igel-
gruppe ein Bibel-
stündchen statt. 

Gemeinsam im Kreis hören wir 
verschiedene Geschichten aus der 
Bibel.

Unser Kreis startet immer mit 
der ersten Strophe aus dem Lied: 

„Ja, Gott hat alle Kinder lieb“ von 
Simone Sommerland. Damit be-
grüßen wir jedes einzelne Kind im 
Kreis. Im Anschluss geht es dann 
mit einer Geschichte aus dem Kof-
fer los. Denn alle benötigten Mate-
rialien, für die Geschichte, liegen 
bereits in einem alten Koffer. Die 
Kinder sind immer sehr neugierig, 
was da wohl drin ist. Denn es ist 

jedes Mal spannend, nicht zu wis-
sen, was ich als nächstes erzählen 
werde. Mal war es die Geschichte 
des barmherzigen Samariters, mal 
das verlorene Schaf oder etwas 
über den zwölfjährigen Jesus. Er-
zählt werden die Geschichten mit 
Hilfe der Egli Erzählfiguren und 
einigen anderen Requisiten. So 
können die Kinder der Geschich-
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te gut folgen. Durch den visuellen 
Eindruck wird die Erzählung le-
bendig und spannend. Wenn die 
Geschichte vorbei ist, reden wir 

gemeinsam über das gerade Ge-
hörte und können alle unsere Fra-
gen dazu stellen.  Zum Abschluss 
unseres Kreises sprechen wir 
noch ein kleines Gebet. 

„Wo ich gehe, wo ich stehe, ist der 
liebe Gott bei mir, wenn ich ihn 
auch niemals sehe, weiß ich den-
noch Gott ist hier“

Die Kinder finden jede Geschich-
te superspannend und freuen 
sich danach schon immer auf die 
nächste Geschichte in einer Wo-
che. Oft wird ungeduldig gefragt: 
„Und welche erzählst du uns als 
nächstes?“

Egli Figuren sind ausdrucksstarke 
biblische Erzählfiguren, die von 
unseren ehemaligen Kollegin-

nen Margarete Mund-Pfannen-
schmidt und Angelika Weber in 
Handarbeit gefertigt wurden.

Viele Grüße aus der Igelgruppe 

Nadine Schinke

mit Egli-Figuren wird eine biblische 
Geschichte erzählt

Die Kinder hören gebannt zu, wie der 
barmherzige Samariter handelt

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Jen-
nifer Schubert, ich 

bin 26 Jahre alt und freue mich 
sehr, mich Ihnen heute vorstellen 
zu dürfen.

Ich bin ausgebildete Erzieherin 
und arbeite seit Kurzem hier 
im Kindergarten in Immenrode. 
Mein Beruf ist für mich nicht nur 
ein Job, sondern eine echte Be-
rufung. Die Arbeit mit Kindern 
bereitet mir große Freude – ihre 
Offenheit, ihre Neugier und ihr 
Lachen bereichern meinen Alltag 
immer wieder aufs Neue.

Besonders am kirchlichen Kin-
dergarten gefällt mir, dass hier 

nicht nur Bildung und Betreuung 
im Vordergrund stehen, sondern 
auch Werte wie Nächstenliebe, 
Gemeinschaft und gegenseitiger 
Respekt gelebt und vermittelt 
werden. Diese Werte sind mir 
auch persönlich sehr wichtig – so-
wohl in meiner Arbeit als auch im 
privaten Leben.

Ich bin Mutter eines 7-jährigen 
Sohnes, der mich jeden Tag aufs 
Neue inspiriert und herausfor-
dert. Durch ihn habe ich viele 
Perspektiven dazugelernt, die mir 
auch in meinem Beruf weiterhel-
fen.

Ich freue mich darauf, ein Teil die-
ser lebendigen Gemeinde zu sein, 
neue Kontakte zu knüpfen und 

gemeinsam mit Ihnen und den 
Kindern den Glauben im Alltag zu 
leben.

Herzliche Grüße
Jennifer Schubert

Jennifer Schubert - neue Erzieherin in Immenrode
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„Was koche ich heute, was koche ich morgen?“

Heute mal ein klassisches Rezept für norwegische Waffeln, welches ich bei meiner Reise im März in dieses 
wunderschöne Land kennengelernt habe.

Schön herzförmig, weich und süß, perfekt mit Brunost (brauner Käse) und Himbeermarmelade serviert.

Norwegische Waffeln mit Braunem Käse & Himbeermarmelade

Zutaten (für ca. 8–10 Waffeln):

   • 4 Eier
   • 100 g Zucker
   • 1 TL Vanillezucker
   • ½ TL Kardamom (optional, aber typisch norwegisch!)
   • 350 ml Milch
   • 100 ml Sahne oder Crème fraîche
   • 300 g Mehl
   • 1 TL Backpulver
   • 100 g geschmolzene Butter (plus etwas zum Einfetten)

Zum Servieren:

   • Brauner Käse (Brunost / Gudbrandsdalsost) – in dünne Scheiben geschnitten 
      (den gibt es in den Frischetheken der großen Supermärkte)
   • Himbeermarmelade (gerne hausgemacht oder etwas säuerlich)

Zubereitung:

   1. Eier, Zucker & Vanillezucker in einer Schüssel schaumig schlagen.
   2. Milch & Sahne unterrühren.
   3. In einer separaten Schüssel Mehl, Backpulver & Kardamom vermischen. Dann nach und nach in die
       Ei-Milch-Mischung einrühren, bis ein glatter Teig entsteht.
   4. Geschmolzene Butter unterrühren.
   5. Teig ca. 15–30 Minuten ruhen lassen (macht die Waffeln fluffiger!).
   6. Waffeleisen aufheizen & einfetten. Eine kleine Kelle Teig hineingeben und goldbraun ausbacken 
       (ca. 2–3 Minuten je nach Eisen).

Serviervorschlag:

Die warmen Waffeln mit dünnen Scheiben braunem Käse belegen, der leicht anschmilzt – dazu ein Löffel 
Himbeermarmelade. Der süß-karamellige Käse und die fruchtige Marmelade harmonieren perfekt!

Tipp: In Norwegen serviert man oft auch Sauerrahm oder etwas Butter dazu. Und natürlich einen starken 
Kaffee!

God appetitt oder Guten Appetit wünscht Gudrun Deike

„Was koche ich heute?“
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Gottesdienste
aller evangelischen Kirchengemeinden des Kirchengemeindeverbandes 
zwischen Harz und Harly

So. 01. Juni

10.45 Westerode

Sa. 07. Juni, Pfingstsammstag

18.00 Immenrode, Im Schützenzelt

So. 08. Juni, Pfingstsonntag

09.30 Wiedelah (A) | Lochtum

10.45 Vienenburg (A) | Bettingerode

14.00 Lengde, Goldene Konfirmation

Mo. 09. Juni, Pfingstmontag

17.00 Weddingen

So. 15. Juni

09.30 Immenrode

10.45 Westerode

11.00 Vienenburg, FamilenGD zum Gemeindefest

So. 22. Juni

10.30 Vienenburg, Konfirmation (A)

10.45 Lengde

11.00 Lochtum, Schützenfest

14.00 Weddingen, Gemeindefest

Sa. 28. Juni

17.00 Immenrode, Sommersegen mit Grillen

So. 29. Juni

10.45 Westerode | Wöltingerode

 So. 06. Juli

10.45 Bettingerode

So. 13. Juli

10.45 Immenrode

So. 20. Juli

19.00 Lochtum am Lagerfeuer

So. 27. Juli

09.30 Weddingen

10.45 Wöltingerode

So. 10. August

10.00 GD zum Seefest am Vienenburger See (KGV)

Fr. 15. August

16.00 Vienenburg, EinschulungsGD (kath. Kirche)

Sa. 16. August

09.00 Westerode, EinschulungsGD

10.00 Immenrode, EinschulungsGD auf dem Schul-
hof

So. 17. August

09.30 Immenrode | Lochtum

10.45 Bettingerode

14.00 Lengde, OutdoorGD

So. 31. August

9.30 Lochtum

10.45 Immenrode, VorstellungsGD d. Konfis | 
Wöltingerode

14.00 Vienenburg, VorstellungsGD d. Konfis

GD = Gottesdienst; A = Abendmahl; KGV = Kirchengemeindeverband

Alle Termine für Gottesdienste stehen unter Vorbehalt.
Sollte sich etwas ändern, werden wir Sie über die Homepage, 
unsere Schaukästen und die Zeitung informieren.


